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BOTSCHAFT DES UEFA-PRÄSIDENTEN 

FREISETZUNG DER EINZIGARTIGEN 

KRAFT DES FUSSBALLS 
Liebe Freunde,  
 

der Umgang mit Menschenrechten und dem Schutz der Umwelt wird in der Gesellschaft und im 
Fußball immer wichtiger. In Mitgliedsverbänden, Fangruppen, Vereinen und Ligen steigt das 
Bewusstsein für die damit verbundenen Herausforderungen. Die UEFA und der europäische 
Fußball sind ein untrennbarer Bestandteil der Gesellschaft und daher aufgerufen, einen Beitrag zu 
entsprechenden Lösungen zu leisten. Und wir können dies tun, denn der Fußball hat die 
einzigartige Fähigkeit, enorm viele Menschen in Europa zu erreichen.  

 

Mit der Strategie „Stärke durch Einheit“ soll gezeigt werden, dass diese komplexen Probleme nur 
bewältigt werden können, wenn wir eng mit allen Interessenträgern im Fußball 
zusammenarbeiten, uns auf eine gemeinsame Agenda einigen, eine Sprache sprechen und einen 
einheitlichen Ansatz verfolgen. Ich bin davon überzeugt, dass, wenn der Fußball zusammensteht 
und seine Kräfte bündelt, um nachhaltige Veränderungen anzutreiben, er einen starken und lang 
anhaltenden positiven Einfluss nehmen kann. Als europäischer Fußball-Dachverband müssen wir 
ein Vorbild für nachhaltige Veränderungen sein und andere inspirieren und mobilisieren, unserem 
Beispiel zu folgen. 
 
Es ist das erste Mal, dass unsere Organisation eine solch umfassende und ehrgeizige Strategie 
im Bereich Nachhaltigkeit vorstellt. Darin sind Verpflichtungen in zahlreichen Themenbereichen 
mit messbaren Zielen und Leistungskennzahlen enthalten, die auf dem Grundprinzip der 
Solidarität aufbauen, das den europäischen Fußball seit vielen Jahren charakterisiert. Um zu 
zeigen, dass es uns Ernst ist, haben wir einen Zehnjahresrahmen vereinbart, da Menschenrechte 
und Umweltschutz langfristiger Verpflichtungen bedürfen.  
 
Ich unterstütze diese Ziele voll und ganz und stehe in engem Kontakt mit europäischen und 
globalen Partnern, um Partnerschaften zu definieren und regulatorische Rahmenbedingungen auf 
den Weg zu bringen, damit die Umsetzung unserer Strategie noch besser gelingt.  

 

Wir müssen unserer Verantwortung im Rahmen des europäischen Fußballs gerecht werden und 
einen Beitrag dazu leisten, die dringenden Probleme, welche unsere Gesellschaft und den Fußball 
bedrohen, zu lösen. 
 
Dies kann nur gelingen, wenn wir als Vorbild vorangehen und unsere Interessenträger auffordern, 
eng mit uns zusammenzuarbeiten. Nur geeint können wir die Stärke entwickeln, die es braucht, 
um die einzigartige Kraft des Fußballs freizusetzen und Millionen Menschen zu inspirieren, 
nachhaltige Veränderungen anzutreiben. 
 

 
 

Aleksander Čeferin  
UEFA-Präsident   
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VORWORT: DIREKTOR FUSSBALL UND SOZIALE VERANTWORTUNG 

VERÄNDERUNGEN ANTREIBEN 
Die Gestaltung und Weiterentwicklung der Strategie für nachhaltigen Fußball, die zweifelsohne zu 
einem der am meisten diskutierten Themen weltweit gehört, ist eine besondere Aufgabe.  
 

Wir haben ambitionierte Ziele einer Realitätsprüfung unterzogen und einen Zehn-Jahres-Plan 
entworfen, in dem berücksichtigt wird, was die UEFA aufgrund ihrer herausragenden Stellung 
realistischerweise erreichen kann. Unser Ziel ist es, auf einer gemeinsamen Basis mit einer 
Sprache für den europäischen Fußball zu sprechen, mit klar definierten Zielen und 
Leistungskennzahlen.  
 

Am Anfang stand unsere Inspiration, unser Leitgedanke. Wir haben den Fußball in den Kontext 
von Nachhaltigkeit eingebettet und unsere Arbeit an die UEFA-Prinzipien sowie die Anforderungen 
globaler Institutionen und der Zivilgesellschaft angepasst. Es ist uns bewusst, dass Nachhaltigkeit 
ein ausgewogenes Gleichgewicht zwischen sozial verantwortungsvollem und umweltfreundlichem 
Handeln erfordert, um die langfristige Tragfähigkeit des Fußballs zu bewahren. Dann haben wir 
die Kernprinzipien für unser künftiges Handeln vereinbart, die uns auf unserer Reise lotsen und 
unsere Mission anleiten: Zu kollektivem Handeln inspirieren, animieren und antreiben, um im 
Rahmen des europäischen Fußballs zur Wahrung der Menschenrechte und zum Schutz der 
Umwelt beizutragen.  
 

Zentral für unseren strategischen Prozess ist es, andere zu animieren. Das einfache strategische 
Modell der UEFA richtet sich auch an Nationalverbände, Ligen und Vereine. Die UEFA kann und 
darf nicht alleine handeln. Zusammenarbeit ist ein wichtiges Element, um einen unmittelbaren 
Nutzen zu erzeugen sowie Risiken für das Ökosystem des Fußballs vorzubeugen bzw. diese 
abzufedern. Wir werden unsere Bemühungen im Rahmen von elf Themenbereichen, die an die 
beiden Säulen „Wahrung der Menschenrechte“ und „Schutz der Umwelt“ angepasst sind, sowie 
von fünf Handlungsfeldern antreiben. Jeder Themenbereich wird ausführlich dargestellt mit klaren 
Zielen und Plänen bis 2030, wobei die Inhalte mit Zielen und Leistungskennzahlen in dem 
Bewusstsein verknüpft sind, dass sich diese vor dem Hintergrund rascher Veränderungen im 
Bereich Nachhaltigkeit kontinuierlich weiterentwickeln werden.  
 

Unsere Strategie für nachhaltigen Fußball berücksichtigt die ESG-Kriterien und es ist uns 
bewusst, wie wichtig diese Kriterien bei der Gestaltung von Aktivitäten in Fußballorganisationen 
sind. Dieses Dokument ist kein endgültiges Ziel an sich, sondern der Startpunkt, um die Strategie 
in die Tat umzusetzen – vor uns liegt eine nicht einfache, aber faszinierende Aufgabe. Wir werden 
Leitlinien schaffen und Programme unterstützen, um Mitgliedsverbänden, Ligen und Vereinen zu 
helfen, ihre eigenen Strategien zu entwickeln. Wir werden ein Netzwerk von 
Nachhaltigkeitsbeauftragten schaffen, die ihre Teams zusammenbringen und bewährte 
Vorgehensweisen teilen. Die Messung des Erfolgs und die Berichterstattung werden entscheidend 
sein, um zu zeigen, wie der Fußball seine Kraft einsetzen kann, um Nachhaltigkeit zu fördern. Der 
Augenblick ist gekommen, um nachhaltiges Handeln anzutreiben. Stärke durch Einheit steht im 
Herzen dieser Strategie, die sich an alle richtet und allen gehört.  

 
 
 

 
Michele Uva  

Direktor Fußball und soziale Verantwortung 
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KONTEXT 

1. STÄRKE DURCH EINHEIT 

 

ES GEHT UM FUSSBALL UND NACHHALTIGKEIT. Unsere Gesellschaft steht vor sozialen und 

ökologischen Herausforderungen. Als fester Bestandteil der Gesellschaft fühlt die UEFA sich 
verpflichtet, sich diesen Herausforderungen in enger Zusammenarbeit mit ihren Interessenträgern 
im europäischen Fußball zu stellen. Dazu gehören sozial verantwortliche und umweltfreundliche 
Vorgehensweisen, die im Rahmen dieser Strategie und in enger Anlehnung an internationale 
Standards unter dem Begriff Nachhaltigkeit zusammengefasst werden.  
 
Die Anerkennung der Bedeutung von Nachhaltigkeit kann für den Fußball nur von Vorteil sein und 
die Gesellschaft als Ganzes inspirieren und mobilisieren. Dies erfordert eine gemeinsame Vision 
und eine Reihe von Zielen, um die gesamte Fangemeinde zu mobilisieren und eine starke 
Wirkung zu erzielen.  
 
 

VERÄNDERUNGEN GEMEINSAM VORANTREIBEN. Das steigende Bewusstsein für ökologische 

und gesellschaftliche Prioritäten muss in konkrete Maßnahmen umgemünzt werden. Vorrangiges 
Ziel muss sein, greifbare Ergebnisse zu erzielen. Um die großen Herausforderungen zu meistern, 
bedarf es vieler Akteure, die koordiniert zusammenarbeiten und sich durch eine hohe 
Anpassungsfähigkeit auszeichnen. Einzelkämpfer werden die erforderlichen Lösungen nicht 
finden, geschweige für ihre Umsetzung sorgen. Die Devise lautet Teamwork!  
 
 

DER FUSSBALL MUSS DAS TEMPO ERHÖHEN. Angesichts der steigenden Erwartungen der 

Interessenträger sollten sich die UEFA und der europäische Fußball diesen Aufruf zum Handeln 
nicht nur zu eigen machen, sondern auch das Tempo erhöhen. Die Kräfte, die der Fußball 
freizusetzen vermag, werden einen positiven und glaubwürdigen Beitrag zu einer nachhaltigen 
Zukunft für die kommenden Generationen internationaler, nationaler und lokaler 
Fußballspielerinnen und -spieler sowie und Fußballfans leisten. 
 
 

GEMEINSAM FÜR DIE ZUKUNFT DES FUSSBALLS. Die Agenda 

für Nachhaltigkeit gehört zur Säule „Verantwortung“ der UEFA-
Strategie „Gemeinsam für die Zukunft des Fußballs“. Darin spiegeln 
sich der Wunsch und das Bestreben der Organisation, dass der 
Fußball von allen Interessenträgern als vertrauenswürdig, engagiert 
und verantwortungsbewusst wahrgenommen wird. 
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GRUNDLAGEN 

2 GRUNDÜBERZEUGUNGEN 
Der Ansatz der UEFA basiert auf einer Reihe unveränderlicher, grundlegender Überzeugungen, 
an denen die Strategie für nachhaltigen Fußball und ihre Umsetzung ausgerichtet ist.  
 
 

WIR KONZENTRIEREN UNS AUF DEN FUSSBALL UND SEINEN EINFLUSS AUF DIE 

GESELLSCHAFT. 
Wir räumen Themen, die den europäischen Fußball betreffen, Priorität ein. Unsere 
Zusammenarbeit mit Partnern und Institutionen basiert auf gemeinsamen Überzeugungen und 
Vertrauen. Gemeinsam schärfen wir das Bewusstsein für die Themen, die wichtig sind. 
 

WIR SIND ÜBERZEUGT, DASS NACHHALTIGKEIT EINEN BEITRAG ZUM ERFOLG DES 

EUROPÄISCHEN FUSSBALLS LEISTET. 
Wir betonen die Bedeutung der Behandlung von Nachhaltigkeit in den Kernaktivitäten der UEFA 
als Investition in den künftigen Erfolg des Fußballs. Wir nehmen aktiv Gelegenheiten wahr, 
zusammen mit Austragungsstädten, Partnern und anderen Interessenträgern neue Produkte und 
Dienstleistungen zu entwickeln, zu erproben und einzuführen. 
 

WIR HANDELN GEMÄSS TRANSPARENTER, LANGFRISTIGER ZIELE. 
Wir verpflichten uns zu einem langfristigen Programm, das bis 2030 reicht und über dessen 
Fortschritte wir jedes Jahr informieren. Wir schaffen so die Voraussetzungen für einen glaubwürdigen Dialog 

und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit allen Interessenträgern. 
 

WIR ARBEITEN ALS EIN TEAM MIT EINER SPRACHE UND EINEM ANSATZ. 
Wir arbeiten eng mit allen zusammen, um die positiven Auswirkungen des Fußballs zu verstärken 
und das Maximum aus unseren gemeinsamen Bemühungen herauszuholen. 
 

WIR SETZEN UNS FÜR DIE WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE UND DEN SCHUTZ DER 

UMWELT EIN. 
Wir kennzeichnen unsere Maßnahmen im Bereich Menschenrechte mit einem blauen, im Bereich 
Umwelt mit einem grünen „Respect“-Logo.  
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MISSION 
3. INSPIRIEREN, ANIMIEREN, 

ANTREIBEN  
 
Die UEFA legt seit vielen Jahren großen Wert darauf, alle ihre Aktivitäten und Veranstaltungen auf 
Grundlage ihrer Kernwerte Respekt und Nachhaltigkeit durchzuführen. So geht sie mit gutem 
Beispiel voran und sorgt dafür, ein positives Vermächtnis für die Zukunft zu hinterlassen. 
 
Die UEFA möchte: 
 
 

ZU KOLLEKTIVEM HANDELN INSPIRIEREN, ANIMIEREN UND 

ANTREIBEN, UM IM RAHMEN DES EUROPÄISCHEN FUSSBALLS ZUR 

WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE UND ZUM SCHUTZ DER 

UMWELT BEIZUTRAGEN 
 
Um diese Mission und dieses Versprechen erfolgreich erfüllen zu können, wurden in 
Übereinstimmung mit der UEFA-Strategie „Gemeinsam für die Zukunft des Fußballs“ die 
folgenden Ziele festgelegt: 
 

VORBILD 
Aufgrund von verantwortungsvollem Handeln zugunsten nachhaltiger Entwicklung ein anerkanntes 

Vorbild sein 
 
 

RESPEKT 

Respekt als zentralen Wert zur Förderung inklusiver Vorgehensweisen und Aktivitäten 
sicherstellen 

 
 

SICHERHEIT 

Sicherheit für alle auf Grundlage der Prinzipien der Menschenrechte gewährleisten 
 
 

SCHUTZ 
Durch Förderung wirtschaftlich tragfähiger und nachhaltiger Programme den Fußball im Geiste der 

Solidarität für künftige Generationen bewahren 
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LEITPRINZIPIEN 

4. DER WEG ZU MEHR 

NACHHALTIGKEIT 
Alles, was die UEFA tut, basiert auf Solidarität sowie den Grundsätzen der Wahrung der 
Menschenrechte und des Schutzes der Umwelt, den zwei tragenden Säulen unseres Ansatzes. 
Die Strategie der UEFA ist praxisorientiert und steht allen Interessenträgern im Fußball zur 
Verfügung, damit sie ihre eigenen Ansätze im Bereich Nachhaltigkeit formulieren können. 
 

ANSATZ 

Die Strategie beruht auf elf Themenbereichen, von denen jeder mit einer allgemeinen Zielsetzung 
bis 2030, konkreten Zielen und Leistungskennzahlen (KPI) untermauert wird. Sie wird in fünf 
Handlungsfeldern umgesetzt. Alle Themenbereiche sind miteinander verknüpft.  
 

ANPASSUNGSFÄHIGKEIT 
Im Zuge regelmäßiger Überprüfungen und Beurteilungen der Fortschritte wird sich der Ansatz der 
UEFA wahrscheinlich weiterentwickeln. Daher könnten in der Folge einige Themenbereiche 
konsolidiert werden. Ein integriertes und flexibles Vorgehen ist entscheidend, wenn es um den 
Umgang mit Menschenrechts- und Umweltfragen und die Ausgewogenheit aller Aspekte von 
Nachhaltigkeit geht. 2025 soll überprüft werden, wie wirksam die Strategie und ihre Strukturen 
sind.  
 

ESG-STANDARDS 
Um die nachhaltigen, operativen und finanziellen Strategien des europäischen Fußballs 
miteinander zu verknüpfen und die Bestrebungen der Fußballsektors im Bereich Nachhaltigkeit 
anzutreiben, werden die sogenannten ESG-Standards und -Mechanismen (environmental, social, 
governance, d.h. Umwelt, Soziales, Governance) verwendet. 
 

RISIKOMANAGEMENT  
Mithilfe des Risikomanagementsystems der UEFA werden Risiken im Zusammenhang mit 
Nachhaltigkeit identifiziert und entsprechende Maßnahmen zur Abfederung dieser Risiken in den 
Bereichen Finanzen, Operatives, Reputation und strategische Planung formuliert.  
 

KONFORMITÄT 

Die Strategie orientiert sich an den Statuten, der allgemeinen Strategie sowie den Reglementen 
und Richtlinien der UEFA. Sie lehnt sich auch an international anerkannte Rahmenwerke und 
Standards an, wie etwa die Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen, die UN-
Initiative „Sports for Climate Action“, den europäischen Grünen Deal, die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte, die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte, die UN-Initiative 
„Global Compact“ und die Global Reporting Initiative. 
 
Die Strategie und ihre Umsetzung werden vom UEFA-Exekutivkomitee und der UEFA-
Kommission für Fairplay und soziale Verantwortung überwacht.  
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DER WEG BIS 2030 

5. STRATEGISCHER PROZESS 
Die UEFA hat einen transparenten, strukturierten Prozess eingeleitet, um die Strategie zu 
entwickeln und das nötige Engagement für deren wirksame Umsetzung einzuholen. 

Die Entwicklung und Umsetzung der Strategie erfolgt in sechs Schritten:  

 

ANALYSE DES KONTEXTS. Verknüpfung der Strategie mit internationalen Rahmenwerken und 

umfassenderen Bemühungen zur Bewältigung globaler Herausforderungen im Bereich 
Nachhaltigkeit – mit einem Fokus auf fußballrelevante Themen. Bestandsaufnahme des Ist-
Zustands und bereits vorhandener Initiativen. 
 

IDENTIFIZIERUNG VON LEITPRINZIPIEN, GRUNDLAGEN UND MISSION. Festlegung des Zwecks der 

Strategie auf Basis der Grundwerte, Überzeugungen und Ambitionen im Bereich Nachhaltigkeit.  
 

FORMULIERUNG VON THEMENBEREICHEN UND HANDLUNGSSFELDERN. Identifizierung und Beschreibung 

der Themenbereiche zur Förderung der Wahrung der Menschenrechte und des Schutzes der 
Umwelt, sowie Festlegung der kollektiven Handlungsfelder. Erhöhung der Akzeptanz und 
Glaubwürdigkeit der Themenbereiche durch Konsultationen der Interessenträger unter 
Berücksichtigung von Experteninformationen. 
 

DEFINITION VON INHALTEN, ZIELEN UND LEISTUNGSKENNZAHLEN (KPI). Skizzierung von Zielsetzungen 

für die einzelnen Themenbereiche unter Berücksichtigung von SMART-Zielen und 
Leistungskennzahlen. 
 

UMSETZUNG MITTELS AKTIONSPLAN. Festlegung geeigneter Aktivitäten, Zuständigkeiten und 

Budgets für die einzelnen Themenbereiche und gleichzeitige Beurteilung der Risiken im Hinblick 
auf deren Steuerung und Abfederung.  
 

MESSUNG UND BERICHTERSTATTUNG. Aufbau einer Datenbank, die Einblick in die Leistungen und 

Fortschritte bietet und als Grundlage für die jährliche Berichterstattung dient. 

EINE SPRACHE UND EIN PROZESS FÜR VIELE BEMÜHUNGEN 
Der oben dargestellte Prozess bietet eine Vorlage für andere Fußballorganisationen, ihre 
eigenen Strategien zu entwickeln bzw. bestehende Verpflichtungen an das Rahmenwerk 
der UEFA anzupassen. Zum Aktionsplan der UEFA gehört auch die Ausarbeitung von 
Empfehlungen, mit denen Mitgliedsverbände, andere Fußballorganisationen und Vereine 
ihre eigene Ansätze für nachhaltiges Handeln entwickeln, umsetzen und verbreiten können. 
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INTERESSENTRÄGER 

6. ZUSAMMENARBEIT ALS 

SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG 

Für sich alleine kann diese Strategie nicht erfolgreich sein. Nur durch Zusammenarbeit lassen sich 
die positiven Auswirkungen maximieren und Risiken vermeiden bzw. abfedern.  
 
Die UEFA möchte den europäischen Fußball für die gemeinsame Aufgabe gewinnen und positive 
Synergien freisetzen. 

Als Dachverband des europäischen Fußballs arbeitet die 
UEFA eng mit ihren Mitgliedern, den 
55 Mitgliedsverbänden, zusammen, während Ligen und 
Vereine eine aktive Rolle bei der Ausrichtung von Spielen 
und Wettbewerben spielen. 

Zu den weiteren Interessenträgern, die sich ebenfalls 
aktiv und auf allen Ebenen des Fußballs an den UEFA-
Wettbewerben beteiligen, gehören Spieler/-innen, Fans, 
Trainer/-innen, Schiedsrichter/-innen, Offizielle und 
Freiwillige. Vervollständigt wird die Gruppe der 
Interessenträger durch Sponsoren, Medien und 
verschiedene andere Institutionen. 

Durch die Zusammenarbeit mit ihren Interessenträgern kann die UEFA die große, gemeinsame 
Leidenschaft für den Fußball nutzen und eine Plattform bieten, um sich vor dem Hintergrund der 
positiven Werte des Sports auszutauschen. Unterstützt wird dies durch die Beliebtheit des 
Fußballs, die es der UEFA ermöglicht, einem weltweiten Publikum die Botschaft zum Thema 
Nachhaltigkeit zu vermitteln. 
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                 Unsere Reichweite               
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HANDLUNGSFELDER 
7. AUSWIRKUNGEN AUF ALLEN 

EBENEN  

Die UEFA-Strategie für nachhaltigen Fußball zielt darauf ab, zwischen allen Interessenträgern 
Synergien zu schaffen, die in gemeinsame, konkrete Maßnahmen auf Grundlage des spezifischen 
Kontexts und der Ressourcen jeder Organisation münden. Letztlich soll so ein Rahmen für die 
Umsetzung verschiedener, aber koordinierter Aktionspläne entstehen, durch die sich eine 
übergeordnete Wirkung erzielen lässt. Dieser integrierte, kollaborative Ansatz fokussiert sich auf 
fünf Handlungsfelder: 

UEFA-INTERNE ORGANISATION 
Ausrichtung des organisatorischen Managements und 
der Arbeitsabläufe auf die in der UEFA-Strategie für 
nachhaltigen Fußball festgelegten Ziele. 

WEGE DER ZUSAMMENARBEIT 
Zusammenarbeit aller UEFA-Divisionen, um 
Maßnahmen und Prozesse in den Bereichen 
Reglemente, Weisungen, Kommunikation, 
Personal und Campus-Infrastruktur zu 
beschleunigen.  

 

UEFA-VERANSTALTUNGEN 
Verankerung menschenrechtlicher und ökologischer 
Prinzipien, Standards und Vorgehensweisen in den 
Lebenszyklus aller fußballbezogenen Veranstaltungen. 

WEGE DER ZUSAMMENARBEIT 
Einbindung der UEFA-Prioritäten im Bereich 
Nachhaltigkeit von Veranstaltungen in die 
Bewerbungsanforderungen und die daraus 
resultierenden Pläne der lokalen 
Organisationsstrukturen. 

 

UEFA-MITGLIEDSVERBÄNDE 
Unterstützung aller 55 Mitgliedsverbände bei der 
Entwicklung und Einführung nachhaltiger 
Organisations- und Veranstaltungsstrategien auf 
Grundlage ihrer nationalen Prioritäten. 

WEGE DER ZUSAMMENARBEIT 
Bereitstellung zweckgebundener Mittel zur 
Finanzierung der 
Nachhaltigkeitsbemühungen der 
Mitgliedsverbände im Rahmen der 
Entwicklungsprogramme und des 
Governance-Systems (z.B. HatTrick) der 
UEFA. 

 

ÖKOSYSTEM DES FUSSBALLS 
Verbreitung nachhaltiger Maßnahmen durch Vereine und 
Ligen sowie die an den Spielen beteiligten Spieler/-innen, 
Schiedsrichter/-innen, Offiziellen, Trainer/-innen und 
Freiwilligen. 

WEGE DER ZUSAMMENARBEIT 
Ausarbeitung gemeinsamer Maßnahmen im 
Rahmen der in der UEFA-Strategie für 
nachhaltigen Fußball definierten 
menschenrechtlichen und/oder ökologischen 
Themenbereiche. 

 

PARTNER UND GESELLSCHAFT 
Einbindung von Sponsoren, Fans, Zulieferern, Medien, 
lokalen Gemeinschaften, Regierungen und globalen 
Institutionen in die Zusammenarbeit bei Initiativen zum 
Thema Nachhaltigkeit.  

WEGE DER ZUSAMMENARBEIT 
Erarbeitung gemeinsamer innovativer 
Lösungen zur Schaffung von Chancen, 
Sichtbarkeit und Wert für alle beteiligten 
Interessenträger.  
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HANDLUNGSFELDER UND THEMENBEREICHE 

8. KOLLEKTIVES HANDELN IM 

ÜBERBLICK 
 

Im Rahmen eines integrierten, kollaborativen Ansatzes zwischen den Interessenträgern werden positive 
Auswirkungen auf allen Ebenen gewährleistet. In jedem Handlungsfeld sollen konkrete, greifbare 
Ergebnisse erzielt werden. Elf Themenbereiche, die von spezifischen Inhalten, Zielen und 
Leistungskennzahlen untermauert sind, decken die beiden Säulen „Wahrung der Menschenrechte“ und 
„Schutz der Umwelt“ ab. Jeder dieser Themenbereiche wird in den fünf verschiedenen Handlungsfeldern 
umgesetzt und an die Besonderheiten dieser einzelnen Felder angepasst.  
 

Handlungsfelder 

 

Themenbereiche 
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THEMENBEREICHE 

9. WAHRUNG DER 

MENSCHENRECHTE  
Beim Fußball geht es in erster Linie um Menschen und eine gemeinsame Leidenschaft. Der 
Fußball bringt Menschen verschiedenen Alters und unterschiedlicher Herkunft, Nationalität und 
Fähigkeiten zusammen. Spaltung und Diskriminierung, unter denen die Gesellschaft leidet, finden 
unweigerlich auch auf und neben dem Spielfeld statt. Gleichzeitig aber eignet sich der Sport 
hervorragend dazu, dies zu überwinden. 
 

MENSCHENRECHTE UND FUSSBALL 
Im Geist von Freiheit und Gerechtigkeit sollten alle am Fußball Beteiligten mit Würde und Respekt 
behandelt werden, mit gleichen Rechten und Möglichkeiten. Das bedeutet, dass der Fußball eine 
Gemeinschaft ist, die allen offensteht und in einem sicheren Umfeld gleichberechtigten Zugang 
ermöglicht. 
 

Jeder Einzelne sollte als eigene Persönlichkeit Teil des Fußballs sein können. Zudem gilt es zu 
betonen, wie wichtig Sport für einen gesunden Lebensstil ist, sowohl körperlich wie auch mental.  
 

UNSERE VERPFLICHTUNG ZU HANDELN 
In Übereinstimmung mit ihrem 2021 verabschiedeten menschenrechtlichen Engagement ist die 
UEFA um eine inklusive Kultur bemüht, in der niemand aufgrund persönlicher Eigenschaften 
diskriminiert oder ausgegrenzt wird – sei es im Spielbetrieb, Trainer- oder Schiedsrichterwesen 
bzw. bei der Organisation des Fußballs und bei allen diesbezüglichen Aspekten und Aktivitäten.  
 

Darüber hinaus beabsichtigt die UEFA, dass der Fußball ein Instrument für Menschenrechte in der 
breiteren Gesellschaft ist. Sie möchte die Gesellschaft und die Regierungen hinter wichtigen 
Themen versammeln und ferner Informations- und Sensibilisierungsarbeit leisten. 
 

Für den Zeitraum 2021-30 wurden sieben Themenbereiche festgelegt, die auf den folgenden 
Seiten erläutert werden: 
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BEKÄMPFUNG VON RASSISMUS  
 
 

BESCHREIBUNG 

Vorbeugung und Bekämpfung aller Arten von Rassismus im 
Fußball, vom Breiten- bis zum Profifußball. 
 

ZIELSETZUNG BIS 2030 

Beseitigung von Rassismus in all seinen Formen auf und neben 
dem Spielfeld im europäischen Fußball. 

 
  
 

 

BESTEHENDE INITIATIVEN  
• Absprache und 
Dialog im Rahmen einer 
unabhängigen UEFA-
Arbeitsgruppe zum Thema 
Bekämpfung von 
Diskriminierung. 

• Umsetzung eines 
Spielbeobachtersystems in 
Klub- und bedeutenden 

Nationalmannschaftswettbewerben. 

• Urteile durch die Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer in allen Disziplinar- und 
Ethikfragen sowie allen anderen Angelegenheiten, die gemäß Statuten und 
Reglementen der UEFA in ihren Zuständigkeitsbereich fallen. 

INHALTE 

• Maßnahmen zur Bekämpfung von Rassismus in 
allen UEFA-Reglementen, -Weisungen,  
-Richtlinien sowie in der gesamten 
Kommunikation der UEFA. 

• Präventions- und Sensibilisierungskonzepte mit 
besonderem Schwerpunkt auf Kindern und 
Jugendlichen. 

• Gemeinsame Maßnahmen zur Erkennung, 
Untersuchung und Sanktionierung von 
Rassismus im Fußball. 

• Transparente Meldesysteme und Zugang zu 
Rechtsmitteln. 
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• Aufbau von Beziehungen zu internationalen Organisationen im Hinblick auf die 
Entwicklung gemeinsamer Maßnahmen zur Bekämpfung von Diskriminierung. 

• Kampagnen zur Förderung der Vision der UEFA, wonach alle in der Lage sein sollten, 
den Fußball zu genießen. 

 

WEITERE SCHRITTE    
Die UEFA überprüft die bestehenden Systeme zur Meldung von Rassismus und 
rassistischer Diskriminierung im europäischen Fußball mit dem Ziel, die Meldesysteme 
weiter zu verbessern. Folglich stellt die UEFA sicher, dass Systeme zur Unterstützung 
der Opfer entwickelt und zugänglich gemacht werden. Außerdem werden die Strukturen 
und die Kommunikation im Zusammenhang mit der Untersuchung und Sanktionierung 
von Vorfällen im Zusammenhang mit Diskriminierung gestärkt. Schließlich werden 
diskriminierende Handlungen und Abläufe in den Stadien und auf den Online-Plattformen 
der UEFA ermittelt.  
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KINDER- UND JUGENDSCHUTZ  
 
 

BESCHREIBUNG 

Schutz der Rechte fußballspielender Kinder und 
Jugendlicher, Vorbeugung jeglicher Art von Schaden 
und entsprechende Vorgehensweisen. 
 

ZIELSETZUNG BIS 2030 
Bereitstellung eines sicheren und aufbauenden 
Umfelds im Fußball für alle Kinder und Jugendlichen. 

 

 

 

BESTEHENDE INITIATIVEN  
• Kinder- und Jugendschutzrichtlinien für Mitgliedsverbände. 

• Schulungsreihe für alle Interessenträger mit Verantwortung im Kinder- und 
Jugendbereich. 

• Online-Plattform zur Verbesserung von Bewusstsein, Kompetenzen und 
Vorgehensweisen im Hinblick auf die Schaffung eines sichereren Fußballumfelds. 

 

WEITERE SCHRITTE 
Die UEFA setzt ihre Unterstützung von Kinder- und Jugendschutzbeauftragten in Europa 
fort und hilft ihnen bei der Entwicklung einschlägiger Richtlinien. Dazu gehören 
veranstaltungsspezifische Vorkehrungen und Protokolle für den Kinder- und 
Jugendschutz, Meldungen, Fallmanagement sowie die Schulung von Trainer/-innen, 
Veranstaltungsmitarbeitenden und Freiwilligen. Die UEFA hält ihre Kinderschutz-Website 
immer auf dem neuesten Stand und ermöglicht so eine kontinuierliche Weiterbildung.  
 

  

INHALTE 
• Aufbau eines Netzwerks und Ausbildung von 

Kinder- und Jugendschutzbeauftragten im 
europäischen Fußball. 

• Kinderschutz-Website der UEFA. 

• Veranstaltungsspezifische Vorkehrungen und 
Protokolle für den Kinder- und Jugendschutz, 
einschließlich des Zugangs zu Rechtsmitteln.  
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GLEICHSTELLUNG UND INKLUSION  
 
 

BESCHREIBUNG 

Anwendung der Grundsätze gleicher Rechte und 
Möglichkeiten auf allen Ebenen des europäischen 
Fußballs, um sicherzustellen, dass sich alle 
respektiert fühlen und befähigt sind, ihre Meinung zu 
äußern, Spaß zu haben und einen Beitrag zum 
Fußball zu leisten.  
 

ZIELSETZUNG BIS 2030 

Schaffung eines inklusiven Fußball-Ökosystems, 
das gleiche Rechte und Möglichkeiten für alle 
garantiert, die im Fußball aktiv sind. 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

BESTEHENDE INITIATIVEN  
• Zusammenarbeit mit führenden Organisationen und Interessenträgern für eine 

Bestandsaufnahme des Ist-Zustands, des Bedarfs und der Lücken im europäischen 
Fußball mit Blick auf Inklusion. 

• Entwicklung von Schulungsmaterialien sowie aktives Engagement und 
Sensibilisierung im gesamten Fußball. 

• Kontinuierliche Arbeit bei der UEFA zur Gewährleistung eines inklusiven 
Arbeitsumfelds im Rahmen eines Audits der Mitarbeitervergütung und einer Umfrage 
zu Vielfalt und Inklusion.  

 

WEITERE SCHRITTE 
Die UEFA sucht kontinuierlich nach neuen Möglichkeiten zur Förderung von Vielfalt und 
zur Schaffung gleicher Möglichkeiten für alle im Fußball. Sie legt für sich selbst und ihre 
Veranstaltungen interne Governance-Standards für gleiche Rechte und Möglichkeiten 
fest. Vom Breiten- bis zum Profifußball schult und sensibilisiert sie zudem Trainer/-innen, 
Spieler/-innen, Offizielle und Funktionäre für die Bedeutung gleicher Möglichkeiten für 
alle und Inklusion.  

  

INHALTE 
• Maßnahmen zu Gleichstellung und Inklusion in 

allen UEFA-Reglementen, -Weisungen, -
Richtlinien sowie in der gesamten Kommunikation 
der UEFA. 

• Förderung gleicher Möglichkeiten für Frauen im 
Fußball durch die UEFA. 

• Maßnahmen gegen Diskriminierung aufgrund von 
Geschlecht, Alter, sexueller Orientierung, Religion 
und Fähigkeiten 

• Kampagnen zur Sensibilisierung für 
Gleichstellung und Inklusion. 
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FUSSBALL FÜR ALLE 
 
 

BESCHREIBUNG 

Gewährleistung, dass das Fußballumfeld und seine 
Infrastruktur für alle zugänglich sind, die daran 
teilnehmen möchten, und dass Spieler/-innen und 
Fans unabhängig von ihren Fähigkeiten willkommen 
sind.  
 

ZIELSETZUNG BIS 2030 

Gewährleistung eines barrierefreien Zugangs für 
alle Personen, die Fußball spielen, an 
Veranstaltungen teilnehmen oder im Fußball 
arbeiten möchten. 

 
 

 

 

 

 

BESTEHENDE INITIATIVEN  
• Kontinuierliche Partnerschaften mit europäischen Behindertenfußballverbänden und 

anderen Interessenträgern. 

• Austausch bewährter Vorgehensweisen zur Inspiration der gesamten 
Fußballgemeinde. 

• Nutzung der UEFA-Medienplattformen für verstärkte Sichtbarkeit und Anerkennung. 
 

WEITERE SCHRITTE 
Die UEFA bindet Fußballtrainer/-innen ein, indem sie das Thema „Fußball für alle“ in ihre 
Trainerausbildungsprogramme aufnimmt. Weiter baut sie aktiv Hürden ab, indem sie den 
barrierefreien Zugang zu Stadien und Veranstaltungen weiter ausbaut sowie 
Beschäftigung, berufliche Ausbildung und Möglichkeiten zur Freiwilligenarbeit anbietet. 
Zudem fördert sie die Zusammenarbeit zwischen den Interessenträgern im Fußball, 
darunter die Mitgliedsverbände und europäische Expertenorganisationen. 

  

INHALTE 
• Verbesserung des Zugangs zu 

Spielmöglichkeiten, beruflicher Ausbildung, 
Beschäftigung und Freiwilligenarbeit. 

• Verbesserung des barrierefreien Zugangs zu 
Stadien, Fußballeinrichtungen und TV-
Übertragungen für Menschen mit Behinderung. 

• Schaffung spezifischer „Fußball für alle“-
Abteilungen in den Mitgliedsverbänden. 
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GESUNDHEIT UND WOHLBEFINDEN  

 
 

BESCHREIBUNG 

Schutz der Gesundheit und des Wohlbefindens durch 
Fußballaktivitäten für alle Altersgruppen und durch 
Maßnahmen zur Sensibilisierung für nicht 
übertragbare Krankheiten. 
 

ZIELSETZUNG BIS 2030 

Mobilisierung der Fußballgemeinde für die Themen 
Gesundheitsförderung und aktiver Lebensstil sowie 
verstärkte Interaktion zwischen Spieler/-innen aller 
Altersgruppen, insbesondere ältere Menschen. 
 

 
 
 

 

 

 

BESTEHENDE INITIATIVEN  
• Umsetzung von „Coaches for Health“, dem UEFA-Programm für Gesundheit und 

Wohlbefinden, durch die 55 Mitgliedsverbände, insbesondere die Trainer/-innen der 
Männer- und Frauennationalmannschaften. Im Rahmen des Programm werden 
europaweit die Vorteile eines gesunden Lebensstils für Jugendliche zwischen 13 und 
17 Jahren beworben. 

• Richtlinien zu Tabakfreiheit und gesündere Verpflegungsmöglichkeiten bei der UEFA, 
bei Spielen und in den Stadien, einschließlich Orientierungshilfen und Schulungen für 
Stadioneigentümer und Veranstaltungspersonal. 

 

WEITERE SCHRITTE 
Im Rahmen der entsprechenden Welt- und Gedenktage nimmt sich die UEFA jedes Jahr 
Themen wie körperliche Aktivität, Ernährung, mentale Gesundheit und Vorbeugung von 
Missbrauch süchtig machender Substanzen in einschlägigen Kampagnen an. Dies 
schließt den Aufbau von Kompetenzen in verschiedenen Zielgruppen (Mitarbeitende, 
Vorgesetzte, Trainer/-innen, Ausbilder/-innen, Mentor/-innen und Schiedsrichter/-innen) 
mit ein. Bei ihren eigenen Veranstaltungen ermöglicht die UEFA weiterhin den Zugang zu 
gesunden Verpflegungsmöglichkeiten.  

 

  

INHALTE 
• Fußballprogramme für ältere Menschen. 

• Orientierungshilfe und Empfehlungen zur 
Verbesserung der Kompetenzen in den Bereichen 
Gesundheit und Wohlbefinden sowie zur 
Förderung der Prävention. 

• Sensibilisierungskampagnen für junge Menschen. 
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UNTERSTÜTZUNG VON FLÜCHTLINGEN  
 
 

BESCHREIBUNG 

Unterstützung von Flüchtlingen, Asylsuchenden und 
Binnenvertriebenen bei der Erhaltung ihrer körperlichen 
und mentalen Gesundheit sowie Einbindung dieser 
Personengruppen durch die Kraft des Fußballs in die 
aufnehmenden Gemeinden. 
 

ZIELSETZUNG BIS 2030 

Rolle als wegweisende Organisation, die sich durch 
Sport für Schutz und Integration von Flüchtlingen einsetzt.  

 

 

 

 

 

 

BESTEHENDE INITIATIVEN  
• Umsetzung der Kooperationsvereinbarung mit dem Flüchtlingshilfswerk der Vereinten 

Nationen (UNHCR). 

• UEFA-Zuschussprogramm „Fußball und Flüchtlinge“ mit mehr als 34 teilnehmenden 
Mitgliedsverbänden seit der Einführung des Programms im Jahr 2017.  

• Nutzung der UEFA-Medienplattformen zur Sensibilisierung für Themen rund um 
Flüchtlinge, Asylsuchende und Binnenvertriebene.  

 

WEITERE SCHRITTE    
Die UEFA und der UNHCR arbeiten zusammen mit den Interessenträgern im europäischen 
Fußball an den oben genannten Schwerpunkten. Zudem wird die UEFA im Rahmen ihres 
Zuschussprogramms weiter zweckgebundene Finanzmittel für Mitgliedsverbände 
bereitstellen. Schließlich sammelt und teilt die UEFA bewährte Vorgehensweisen, die als 
Inspiration für alle im Fußball dienen und aufzeigen sollen, wie man durch den Fußball 
Flüchtlinge konkret unterstützen kann.  
 
  

INHALTE 

• Verfügbarkeit von und Zugang zu organisierten 
Fußballaktivitäten, -initiativen und  
-veranstaltungen in den aufnehmenden 
Gemeinden.  

• Möglichkeiten für junge Spieler/-innen zur 
Teilnahme an Förderprogrammen im Amateur- 
und Elitefußball.  

• Förderung der Rolle des Fußballs bei der 
Stärkung der Beziehungen und Interaktionen 
zwischen aufnehmenden Gemeinden und 
Flüchtlingen. 
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SOLIDARITÄT UND RECHTE  
 

BESCHREIBUNG 
Würde, Respekt und gleiche Rechte für alle am Fußball 
beteiligten Akteure, ebenso wie die Bereitstellung von 
Spielmöglichkeiten für alle im Geiste von Freiheit und 
Solidarität.  
 

ZIELSETZUNG BIS 2030 

Verankerung von Menschenrechtsgrundsätzen in allen 
strategischen Entscheidungen und Geschäftsbeziehungen 
sowie Anerkennung für wertvolle Solidaritätsinitiativen im 
europäischen Fußball. 

 

 

 

 

 

BESTEHENDE INITIATIVEN  
• Menschenrechtliches Engagement der UEFA (Genehmigung 2021) als Grundlage für 

die Weiterentwicklung der in der Strategie für nachhaltigen Fußball 2030 festgelegten 
spezifischen Themenbereiche. 

• Naturkatastrophenhilfe, um die sich alle 55 UEFA-Mitgliedsverbände im Namen ihrer 
Fußballgemeinde bewerben können. 

• Arbeitsgruppe zu Fragen rund um Arbeitnehmerrechte im Zusammenhang mit der FIFA-
Weltmeisterschaft 2022. 

 

WEITERE SCHRITTE    
Die UEFA setzt ihr menschenrechtliches Engagement auch in ihren Reglementen, 
Weisungen, Richtlinien und Geschäftsbeziehungen mit entsprechenden Maßnahmen fort. 
Außerdem verbessert sie ihre Solidaritätsmechanismen (einschließlich der 
Naturkatastrophenhilfe) kontinuierlich und trägt im Rahmen von Anschubfinanzierungen 
zum Wiederaufbau von Fußballinfrastruktur bei.  

INHALTE 

• Förderung und Umsetzung des 
menschenrechtlichen Engagements der UEFA in 
ihren Reglementen, Weisungen, Richtlinien und 
Geschäftsbeziehungen. 

• Verfügbarkeit von Krisenreaktionsmechanismen 
zur Bereitstellung von Hilfe in Notsituationen im 
Rahmen von Solidaritätszuschüssen. 



 

  23 

THEMENBEREICHE 

10. SCHUTZ DER UMWELT 
 

Das Pariser Klimaabkommen, die UN-Initiative „Sports for Climate Action“, der europäische 
Klimapakt und der europäische Grüne Deal sind alles untrügliche Signale, dass der Übergang zu 
einer weltweit funktionierenden grünen Wirtschaft unerlässlich ist. In den kommenden zehn Jahren 
müssen alle gesellschaftlichen Akteure zu einer Lösung beitragen, und dabei kann der Fußball 
eine wichtige Rolle spielen.  
 

 

UMWELT UND FUSSBALL 
Umweltprobleme stellen ein potenzielles Risiko für den Fußball dar. Klimabedingte Ereignisse wie 
Überschwemmungen und Extremwetterereignisse haben bereits zu Schäden an 
Fußballinfrastruktur geführt und den Ligabetrieb im Profi- und Amateurfußball beeinträchtigt. 
Luftverschmutzung wirkt sich zudem negativ auf die Leistungsfähigkeit von Fußballern aus und 
kann dauerhafte Folgen für die Gesundheit haben.  
 
Die Auswirkungen des Fußballs auf die Umwelt hängen vor allem mit der Ausrichtung von 
Veranstaltungen sowie dem Bau und Betrieb von Infrastruktur zusammen; sie betreffen unter 
anderem das Reiseaufkommen, Transporte, den Energieverbrauch sowie das Abfallmanagement. 

 

UNSERE VERPFLICHTUNG ZU HANDELN 
In Übereinstimmung mit ihrem 2021 genehmigten ökologischen Engagement will die UEFA ihren 
Teil zu einer Lösung beitragen, mit der die Umwelt erhalten und erneuert sowie die Kraft des 
Fußballs zur Schärfung des Bewusstseins und zur raschen Umsetzung von Maßnahmen genutzt 
werden kann. Auf dem Weg dorthin misst die UEFA, wie ihr ökologisches Engagement die 
Auswirkungen des Fußballs auf die Umwelt verhindert, verringert und beseitigt. 
 
Für den Zeitraum 2021-30 wurden vier Themenbereiche festgelegt, die auf den folgenden Seiten 
erläutert werden: 
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KREISLAUFWIRTSCHAFT 

 
 

BESCHREIBUNG 

Optimierung von Verbrauch und Lebenszyklus von 
Produkten, insbesondere Lebensmittel, Verpackungen 
und Markenartikel, im Rahmen aller UEFA-Aktivitäten 
und -Veranstaltungen. 
 

ZIELSETZUNG BIS 2030 

Verankerung des 4R-Ansatzes (reduce, reuse, 
recycle, recover, also: verringern, wiederverwenden, 
recyceln, wiedergewinnen) in allen Aktivitäten, um die 
Auswirkungen des Fußballs auf die Umwelt zu minimieren 
sowie Ressourceneffizienz und Kosteneinsparungen zu 
fördern.   
 

 

 

 

 

 

 

BESTEHENDE INITIATIVEN  

• Identifizierung bewährter Vorgehensweisen für Lebensmittel- und 
Getränkeverpackungen in Zusammenarbeit mit PepsiCo, dem Partner der UEFA 
Champions League für die Spielzeiten 2021/22 bis 2023/24.  

• Start-up-Challenge des UEFA Innovation Hub zur Nutzung skalierbarer Lösungen zur 
Abfallreduzierung an Spieltagen. 

 

WEITERE SCHRITTE    
Zusammen mit Partnern und Stadien/Veranstaltungsorten fördert die UEFA Lösungen im 
Bereich Kreislaufwirtschaft. Dabei legt sie den Fokus vor allem auf Produktverpackungen, 
Plastik, Einwegartikel, Lebensmittelverluste und -abfälle. Darüber hinaus werden im 
UEFA-Stadioninfrastruktur-Reglement sowie im UEFA-Campus-Facility-Management 
kreislaufwirtschaftliche Kriterien berücksichtigt. Die UEFA erstellt und betreibt zudem eine 
Datenbank bewährter Vorgehensweisen im Fußball, in der Innovationen und Erfahrungen 
der Mitgliedsverbände, Ligen und Vereine erfasst werden. 

  

INHALTE  
• Verankerung der 4R-Prozesse und -Instrumente 

im Stadioninfrastruktur-Reglement. 

• 4R-Ansatz für UEFA-Aktivitäten und -
Veranstaltungen. 

• Wissenstransfer rund um UEFA-Pilotprojekte im 
Bereich Kreislaufwirtschaft. 
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KLIMASCHUTZ 
 

BESCHREIBUNG 
Vorbeugung bzw. Verringerung von durch 
Fußballaktivitäten verursachten Umweltschäden und 
gleichzeitige Nutzung des Einflusses und der 
Sichtbarkeit des Fußballs zur Förderung dringlicher 
Maßnahmen.  
 

ZIELSETZUNG BIS 2030 
Verringerung des CO2-Fußabdrucks des europäischen Fußballs 
und glaubwürdiger Referenzpartner für 
Klimaschutzorganisationen.  

BESTEHENDE INITIATIVEN 
• Unterzeichner der UN-Initiative „Sports for Climate Action“. 

• Durchführung der Werbekampagne „Der beste Trick der Welt“ zusammen mit der 
Europäischen Kommission zur Förderung des Handlungsaufrufs im Rahmen des 
europäischen Grünen Deals. 

• Kampagne „Cleaner Air, Better Game“ (Sauberere Luft für besseren Fußball) mit 
besonderem Fokus auf die Auswirkungen von Luftverschmutzung auf junge 
Fußballer/-innen.  

• Verankerung von Nachhaltigkeitsgrundsätzen und -praktiken auf dem UEFA-
Campus in Nyon. 
 

WEITERE SCHRITTE 
Anstatt CO2-Emissionen wie bisher durch Investitionen in Klimaprojekte zu 
kompensieren, legt die UEFA den Fokus nunmehr auf die Reduzierung ihres eigenen 
CO2-Ausstoßes. Außerdem nutzt sie die weltweite Beliebtheit ihrer Elitewettbewerbe 
dazu, auf die Dringlichkeit von Klimaschutzmaßnahmen hinzuweisen. Parallel dazu wird 
eine Datenbank bewährter Vorgehensweisen und Lösungen aufgebaut, mit denen der 
Fußball zum Umweltschutz beiträgt; dabei werden innovative Ansätze und Erfahrungen 
berücksichtigt. Schließlich setzt die UEFA ihre Bemühungen fort, ihren eigenen CO2-
Fußabdruck zu verringern.   

INHALTE  
• Reduzierung direkter und indirekter CO2-Emissionen im 

Zusammenhang mit UEFA-Aktivitäten und -
Veranstaltungen. 

• Prävention und Überwachung der ökologischen 
Auswirkungen der UEFA. 

• Förderung und Umsetzung des ökologischen 
Engagements der UEFA in ihren Reglementen, 
Weisungen, Richtlinien und Geschäftsbeziehungen.  

• Sensibilisierung für und Förderung von 
Klimaschutzmaßnahmen und Umweltschutz im gesamten 
Fußball. 
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NACHHALTIGKEIT VON VERANSTALTUNGEN 
 
 

BESCHREIBUNG 
Konzeption, Planung und Durchführung von Veranstaltungen 
zur Verhinderung bzw. Verringerung von 
Umweltbelastungen in Austragungsstädten und 
umliegenden Gemeinden. 
 

ZIELSETZUNG BIS 2030 

Neue Maßstäbe für Sportveranstaltungen ohne negative 
Auswirkungen auf die Umwelt durch die Entwicklung und 
Einführung eines eigenen nachhaltigen 
Eventmanagements. 
 

 

 

BESTEHENDE INITIATIVEN  
• CO2-neutrale Endrunden der U21-Europameisterschaft 2021 und der UEFA-Fußball-

Europameisterschaft 2018-20 sowie der Endspiele der UEFA Champions League und 
der UEFA Europa League.  

• Pilotprojekt für das nachhaltige UEFA-Eventmanagementsystem (SEMS) bei der 
Women’s EURO 2022. Die erste vollständige Umsetzung erfolgt bei der EURO 2024 in 
Deutschland. 

• Gewährleistung, dass die UEFA-Prioritäten für nachhaltige Veranstaltungen in den 
Bewerbungsanforderungen und den daraus resultierenden Plänen der lokalen 
Organisationsstrukturen berücksichtigt werden. 

 

WEITERE SCHRITTE    
Der Aufbau eines nachhaltigen Eventmanagementsystems (SEMS) wird es der UEFA 
ermöglichen, die Nachhaltigkeit von Fußballveranstaltungen zu messen und als Maßstab 
heranzuziehen sowie eine vollständige Rückverfolgbarkeit der ökologischen Auswirkungen 
aller UEFA-Veranstaltungen zu gewährleisten. Für die Umsetzung des Systems wird die 
UEFA eng mit Mitgliedsverbänden, Ligen und Vereinen zusammenarbeiten. Damit wird ein 
Prozess der kontinuierlichen Verbesserung in Bereichen wie der Messung des CO2-
Fußabdrucks, der nachhaltigen Beschaffung und Abfallentsorgung in Gang gebracht. Dies 
wiederum wird zu einem Ausbau der Zusammenarbeit und zu Innovationen mit den 
Austragungsstädten, Partnern und anderen Interessenträgern des Fußballs führen, damit 
die Veranstaltungen ein nachhaltiges Vermächtnis hinterlassen. 
 

INHALTE  
• Entwicklung eines nachhaltigen UEFA-

Eventmanagementsystems. 

• Förderung des Systems in ganz Europa, 
einschließlich Kompetenzaufbau auf Verbands-, 
Liga- und Vereinsebene. 
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NACHHALTIGKEIT DER INFRASTRUKTUR  

 
 

BESCHREIBUNG 
Die Fußballinfrastruktur bietet ihren Betreibern 
langfristige finanzielle und ökologische Vorteile und 
stärkt das Vermächtnis gemeinsamer Einrichtungen 
für die lokale Bevölkerung.  
 

ZIELSETZUNG BIS 2030 

Kontinuierliche Anhebung der Messlatte für die 
europäische Fußballinfrastruktur durch die 
Festlegung von Kriterien und die Weitergabe 
bewährter Vorgehensweisen zur Schaffung einer 
neuen Generation nachhaltiger Fußballstadien. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

BESTEHENDE INITIATIVEN  
• Teilnahme an „Greenfoot“, einem zusammen mit den UEFA-Mitgliedsverbänden 

durchgeführten EU-Projekt zur Finanzierung energieeffizienter Sanierungen und 
Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien in Sporteinrichtungen mittels 
Crowdfunding. 

• Teilnahme an „Life Tackle“, einem von der EU mitfinanzierten internationalen Projekt 
zur Verbesserung der Umweltschutzmaßnahmen bei Fußballspielen und zur 
Steigerung des allgemeinen Umweltbewusstseins. 

 

WEITERE SCHRITTE  

Die UEFA gibt ein Handbuch für nachhaltige Stadien heraus, das bewährte 
Vorgehensweisen in zahlreichen Bereichen aufzeigt (z.B. Rasenpflege, Energie, Wasser, 
Materialien, Strom, Mobilität). Außerdem berücksichtigt die UEFA im Rahmen des UEFA-
Klublizenzierungsverfahrens Nachhaltigkeitskriterien in ihrem Stadioninfrastruktur-
Reglement. 

 
   

INHALTE 
• Richtlinien für nachhaltige Fußballinfrastruktur. 

• Förderung und Umsetzung von 
Nachhaltigkeitskriterien für Fußballinfrastruktur im 
Rahmen der Governance der UEFA sowie in allen 
UEFA-Weisungen und -Richtlinien. 

• Wissenstransfer rund um bewährte 
Vorgehensweisen im Bereich nachhaltige 
Stadioninfrastruktur. 
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DIE WEITEREN SCHRITTE BIS 2030 

11. VON DER STRATEGIE ZUM 

HANDELN 
Damit die UEFA-Strategie für nachhaltigen Fußball in konkrete Maßnahmen umgesetzt werden 
kann, bedarf es der Anpassungsbereitschaft aller beteiligten Parteien. Möglicherweise müssen 
schwierige Kompromisse hinsichtlich des Zeithorizonts (kurz- bzw. langfristig), der 
Gewinnorientierung gegenüber dem Zweck, den Risiken gegenüber den Chancen sowie die 
entsprechende Priorisierung ausgehandelt werden. 
 
Durch die Umsetzung der folgenden wichtigen Schritte wird die UEFA den Prozess antreiben: 

 
• Fußballbezogene Aktionspläne für jede einzelne Leitlinie. 

 

• Ein Netzwerk von Nachhaltigkeitsbeauftragten, die durch einen gemeinsamen Prozess 
und eine einheitliche Terminologie miteinander verbunden sind. 

 

• Richtlinien und Unterstützungsprogramme für die Entwicklung von 
Nachhaltigkeitsstrategien in den Mitgliedsverbänden und bei anderen Interessenträgern im 
Fußball. 

 

• Messung und Überwachung zur (jährlichen) Berichterstattung über Maßnahmen und 
Ergebnisse. 

 

• ESG-Kriterien (environmental, social, governance, also: Umwelt, Soziales, 
Governance) zur Verknüpfung von Nachhaltigkeit, operativen und finanziellen Strategien. 
 

 
Auf diesem Weg wird es einige 
Herausforderungen geben. Um diese zu 
meistern, muss der europäische Fußball 
den dringenden Handlungsbedarf 
anerkennen und im Rahmen einer 
gemeinsamen Agenda zusammenarbeiten. 
  
Da die Zukunft des Fußballs allen am 
Herzen liegt, ruft die UEFA die gesamte 
Fußballgemeinde auf, ihren Beitrag zu 
leisten. 
 
Stärke durch Einheit! 
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ZIELE UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 
Wie auf den folgenden Seiten zu sehen ist, wurden für jeden der elf Themenbereiche Inhalte in 
Ziele und Leistungskennzahlen (KPI) umgemünzt, welche die Leitlinien für die entsprechenden 
Aktionspläne darstellen. 
 
Die UEFA weiß, wo sie heute steht. Deshalb wurden erstrebenswerte und operative Ziele 
entwickelt, die das Engagement für die langfristigen Ziele der elf Themenbereiche verdeutlichen 
sollen.  
 
Die erstrebenswerten Ziele im Rahmen von sieben spezifischen Themenbereichen repräsentieren 
letztlich die nachhaltigen Auswirkungen, welche die UEFA bis 2030 erreichen möchte – und zwar 
innerhalb der Organisation, bei ihren Veranstaltungen sowie in Zusammenarbeit mit dem 
gesamten europäischen Fußball.  
 

Die operativen Ziele sind die Triebfeder für die Bestrebungen der UEFA und beziehen sich auf die 
Hebel, welche die UEFA in Bewegung setzen kann, um nachhaltige Veränderungen zu inspirieren, 
zu animieren und anzutreiben. Diese operativen Ziele werden hinsichtlich des Zeitrahmens (kurz-, 
mittel- und langfristig) und des Schwierigkeitsgrads (von 1 bis 5) weiter differenziert.  
 

Um für Transparenz und Verantwortung zu sorgen, wurden spezifische Leistungskennzahlen (KPI) 
definiert, mit denen die Fortschritte sowohl im Hinblick auf die erstrebenswerten als auch die 
operativen Ziele kontinuierlich überwacht werden. 
 
Schließlich wird auch eine Verbindung zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten 
Nationen (Sustainable Development Goals, SDG) hergestellt, um die Ziele der UEFA an den 
SDG-Rahmen anzupassen. 
 

ERSTREBENSWERTE ZIELE BIS 2030  
 

• BEKÄMPFUNG VON RASSISMUS: Keine rassistischen Vorfälle bis 2030 bei UEFA-Veranstaltungen sowie 
im gesamten europäischen Fußball. 

• KINDER- UND JUGENDSCHUTZ: Keine Fälle von Missbrauch bis 2030 bei UEFA-Veranstaltungen sowie 
im gesamten europäischen Kinder- und Jugendfußball. 

• GLEICHSTELLUNG UND INKLUSION: Keine Fälle von Diskriminierung bis 2030 bei UEFA-Veranstaltungen 
sowie im gesamten europäischen Fußball. 

• FUSSBALL FÜR ALLE: Verdreifachung der Anzahl Fußballspieler/-innen mit Behinderung im 
gesamten europäischen Fußball sowie Verdoppelung der Anzahl Menschen mit Behinderung, 
die bei der UEFA und bei Veranstaltungen der UEFA arbeiten, bis 2030  

• KREISLAUFWIRTSCHAFT: Keine Plastik- und Lebensmittelabfälle bis 2030 bei der UEFA, bei UEFA-
Veranstaltungen und im gesamten europäischen Fußball. 

• KLIMASCHUTZ: Verringerung der Treibhausgasemissionen um 50 % bis 2030 mit dem Ziel, bis 
2040 bei der UEFA, bei UEFA-Veranstaltungen und im gesamten europäischen Fußball Netto-
Null-Emissionen zu erreichen. 

• NACHHALTIGKEIT VON VERANSTALTUNGEN: Kontinuierliche Verbesserung des nachhaltigen Ergebnisses 
jeder UEFA-Veranstaltung sowie entsprechende Optimierung des Nachhaltigkeitsindex 
bis 2030.  
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BEKÄMPFUNG VON RASSISMUS  
 

 
INHALTE  

 
1. Maßnahmen zur Bekämpfung von Rassismus in allen UEFA-Reglementen, -Weisungen, -

Richtlinien sowie in der gesamten Kommunikation der UEFA 

2. Präventions- und Sensibilisierungskonzepte mit besonderem Schwerpunkt auf Kindern 

und Jugendlichen 

3. Konzepte und gemeinsame Maßnahmen zur Ermittlung, Untersuchung und Ahndung 

von Rassismus im Fußball  

4. Transparente Meldesysteme und Zugang zu Rechtsmitteln 

 

Inhalte Ziele KPI 
Zeitrahmen 

und 
Schwierigkeitsgrad 

SDG 

ALLE 

Keine rassistischen Vorfälle bis 2030 bei 

UEFA-Veranstaltungen sowie im gesamten 

europäischen Fußball 

Anzahl Vorfälle L5 

 

  

1  
  

Verankerung von Kriterien zur Bekämpfung 
von Rassismus in den entsprechenden 
UEFA-Reglementen, -Weisungen und -
Richtlinien bis 2024  

% der entsprechenden 
Reglemente, Weisungen 
und Richtlinien enthalten 
Kriterien zur 
Bekämpfung von 
Rassismus 

M4 

Kommunikations- und 
Sensibilisierungskampagnen der UEFA in 
Übereinstimmung mit Grundsätzen zur 
Bekämpfung von Rassismus  

Anzahl Berichte 
 
Anzahl der durch eine 
Kampagne erreichten 
Personen 

S2 

2  
  

Entwicklung eines Konzepts für ein 
Präventions- und Schulungsprogramm 
(einschließlich Online-Missbrauch und 
Hassreden) bis 2024 

Aktivitätsstatus  
 
  

M3 

100 % der Mitgliedsverbände bis 2024 mit 
Schulungsprogrammen erreicht   

% der Mitgliedsverbände  
  

M4 

 
 

3  
  

Entwicklung des „Respect“-
Managementsystems bis 2025 

Aktivitätsstatus  M4 

Überwachung von Hochrisikospielen im 
Rahmen des 
Spielbeobachtungsprogramms  

Anzahl beobachteter 
Spiele  

S2 

4  
  

Vorliegen von Strukturen zur Meldung und 
zum Zugang zu Rechtsmitteln in allen 
UEFA-Wettbewerben bis 2024 und in allen 
55 Mitgliedsverbänden bis 2030 

% der UEFA-
Wettbewerbe  
 
% der 
Mitgliedsverbände  
  

M4 
 

L4 
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KINDER- UND JUGENDSCHUTZ  
  

 
INHALTE  
 
1. Aufbau eines Netzwerks und Ausbildung von Kinder- und Jugendschutzbeauftragten im 

europäischen Fußball 

2. Kinderschutz-Website der UEFA 

3. Veranstaltungsspezifische Vorkehrungen und Protokolle für den Kinder- und 

Jugendschutz, einschließlich des Zugangs zu Rechtsmitteln 

 

 
Inhalte 

  
Ziele  KPI  

Zeitrahmen 
und  

Schwierigkeitsgrad  
SDG  

ALLE 

Keine Fälle von Missbrauch bis 2030 bei 
UEFA-Veranstaltungen sowie im 
gesamten europäischen Kinder- und 
Jugendfußball 

Anzahl Missbrauchsfälle L5 

 

1  

  

Ernennung einer Kinderschutz-
Kontaktperson in 100 % der 
Mitgliedsverbände bis 2022 
 

% der Mitgliedsverbände 
 
 

S1 

Berücksichtigung der Ernennung einer 
Kinderschutz-Kontaktperson im UECA-
Klublizenzierungsreglement bis 2023 

Aktivitätsstatus S3 

Schulung von 100 % der Kinderschutz-
Kontaktpersonen in den 
Mitgliedsverbänden bis 2024 

Gesamtzahl der 
Schulungsteilnehmenden 
(Organisation oder 
Einzelpersonen)  

M2 

Vorhandensein einer 
Kinderschutzstrategie in 100 % der 
Mitgliedsverbände bis 2025 

% der Mitgliedsverbände M4 

2  
  

Steigerung der Berichterstattung über die 
Kinderschutz-Website der UEFA um 
50 % (im Vergleich zur Spielzeit 2020/21) 
bis 2023 

% mehr Berichte über die 
Website  

S2 

 
 
 
 

3  
  

Bereitstellung eines 
veranstaltungsspezifischen 
Standardprotokolls im Bereich Kinder- 
und Jugendschutz für Mitgliedsverbände 
bis 2024  

 
Aktivitätsstatus    

M2 

 
Risikoanalyse in allen Ländern der 
UEFA-Mitgliedsverbände bis 2022  

 
Anzahl erfasste Länder  

S4 
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GLEICHSTELLUNG UND 

INKLUSION  
 

 
INHALTE  
 

1. Maßnahmen zu Gleichstellung und Inklusion in allen UEFA-Reglementen, -Weisungen, -

Richtlinien sowie in der gesamten Kommunikation der UEFA 

2. Förderung gleicher Möglichkeiten für Frauen im Fußball durch die UEFA 

3. Maßnahmen gegen Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Alter, sexueller 

Orientierung, Religion und Fähigkeiten 

4. Kampagnen zur Sensibilisierung für Gleichstellung und Inklusion 

 

Inhalte  Ziele  KPI  
Zeitrahmen & 

Schwierigkeitsgrad 
SDG  

ALLE 
Keine Fälle von Diskriminierung bis 2030 
bei UEFA-Veranstaltungen sowie im 
gesamten europäischen Fußball 

Anzahl Fälle von 
Diskriminierung 

L5 

 

  

  

1  
 

und 

 

2  
  

Verankerung von Kriterien zu 
Gleichstellung und Inklusion in den 
entsprechenden UEFA-Reglementen, -
Weisungen und -Richtlinien bis 2024  
  

% der entsprechenden 
Reglemente, Weisungen 
und Richtlinien enthalten 
Kriterien zu Gleichstellung 
und Inklusion   

M4 

Kommunikations- und 
Sensibilisierungskampagnen der UEFA in 
Übereinstimmung mit Kriterien zu 
Gleichstellung und Inklusion 

Anzahl Berichte 
 
Reichweite der Kampagne 
(Anzahl Personen) 

S2 

Equal-Salary-Zertifizierung 
(Lohngleichstellung) der UEFA bis 2022 
und Werbung für die Zertifizierung in den 
Mitgliedsverbänden 

Aktivitätsstatus 
 
% der Mitgliedsverbände 

S2 

 
3  
  

Verteilung einschlägiger Toolkits zur 
Sensibilisierung der Mitgliedsverbände 
für Fragen der Gleichstellung und 
Inklusion bis 2024 

% der Mitgliedsverbände  
  

M2 
  

4  
  

Offizielle Anerkennung der ständigen 
Arbeitsgruppe für Gleichstellung und 
Inklusion bis 2022  

Aktivitätsstatus  S2 
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Durchführung von Umfragen zu 
Gleichstellung und Inklusion im gesamten 
europäischen Fußball mit einer 
Rücklaufquote von mindestens 60 % 
bis 2025  
  

Rücklaufquote 
 
Durchschnittlicher 
Gleichstellungs- und 
Inklusionsindex 

M4  

 

FUSSBALL FÜR ALLE  
  

 
INHALTE 

 
1. Verbesserung des Zugangs zu Spielmöglichkeiten, beruflicher Ausbildung, 

Beschäftigung und Freiwilligenarbeit 

2. Verbesserung des barrierefreien Zugangs zu Stadien, Fußballeinrichtungen und TV-

Übertragungen für Menschen mit Behinderung 

3. Schaffung spezifischer „Fußball für alle“-Abteilungen in den Mitgliedsverbänden 

 

Inhalte  Ziele  KPI  
Zeitrahmen 

und  
Schwierigkeitsgrad  

SDG  

ALLE 

Verdreifachung der Anzahl 

Fußballspieler/-innen mit Behinderung 

im gesamten europäischen Fußball 

sowie Verdoppelung der Anzahl 

Menschen mit Behinderung, die bei der 

UEFA und bei Veranstaltungen der 

UEFA arbeiten, bis 2030 

Anzahl neuer Spieler/-
innen mit Behinderung  
 

Anzahl Mitarbeitende mit 
Behinderung  

L4 

 

1  
  

100 % der Mitgliedsverbände mit 
Angebot an Spielmöglichkeiten für alle, 
die teilnehmen möchten, bis 2028  

% der Mitgliedsverbände 
mit Angebot an 
Spielmöglichkeiten  
  

L4 

Angebot an spezifischen 
Fortbildungsprogrammen für Trainer/-
innen in 100 % der Mitgliedsverbände 
bis 2026  

% der Mitgliedsverbände 
mit Angebot an 
spezifischen 
Fortbildungsprogrammen  
 
Anzahl ausgebildeter 
Trainer/-innen  

M4  

2  
  

Erfüllung der UEFA-Anforderungen in 
den Bereichen Infrastruktur und 
Barrierefreiheit in 100 % der Stadien, in 
denen UEFA-Veranstaltungen 
stattfinden, und bei 100 % der TV-
Übertragungen bis 2026  

% der Stadien und Spiele, 
welche die UEFA-
Anforderungen an 
Barrierefreiheit erfüllen  

M5  
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3  
  

 
Schaffung von „Fußball für alle“-
Abteilungen in 80 % der 
Mitgliedsverbände bis 2030   

 
% der Mitgliedsverbände 

 
L5 

 

 

 

GESUNDHEIT UND WOHLBEFINDEN  
 
INHALTE  
 

1. Fußballprogramme für ältere Menschen 
2. Orientierungshilfe und Empfehlungen zur Verbesserung der Kompetenzen in den 

Bereichen Gesundheit und Wohlbefinden sowie zur Förderung der Prävention 
3. Sensibilisierungskampagnen für junge Menschen 
 

Inhalte  Ziele  KPI  
Zeitrahmen 

und  
Schwierigkeitsgrad  

SDG  

1  
  

UEFA-Konzept zur Einbindung 
älterer Menschen in den Fußball 
bis 2024  

Aktivitätsstatus  
M4 

  

 

Ausrichtung von Fußballaktivitäten 
für ältere Menschen in 30 % der 
Mitgliedsverbände bis 2027  

% der 
Mitgliedsverbände 

L3 

2  
  

Informationsmaterial für UEFA-
Mitarbeitende bis 2022  

Anzahl der durch das 
Informationsmaterial 
erreichten Personen 

S2 
  

Medizinische Untersuchung für 
UEFA-Mitarbeitende 

% der Mitarbeitenden 
teilgenommen 

S2 

 
3  
  

 
Teilnahme von 80 % der 
Mitgliedsverbände an den UEFA-
Sensibilisierungskampagnen 
bis 2024 

 
% der 
Mitgliedsverbände 
aktiv teilgenommen 
  

  

 
S3 
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UNTERSTÜTZUNG VON 

FLÜCHTLINGEN  

 
INHALTE  
 
 

1. Verfügbarkeit von und Zugang zu organisierten Fußballaktivitäten, -initiativen und -

veranstaltungen in den aufnehmenden Gemeinden 

2. Möglichkeiten für junge Spieler/-innen zur Teilnahme an Förderprogrammen im 

Amateur- und Elitefußball 

3. Förderung der Rolle des Fußballs bei der Stärkung der Beziehungen und Interaktionen 

zwischen aufnehmenden Gemeinden und Flüchtlingen 

4.  

Inhalte  Ziele  KPI  
Zeitrahmen 

und  
Schwierigkeitsgrad  

SDG  

1  
  

Angebot an Spielmöglichkeiten für 
Flüchtlinge in 70 % der 
Mitgliedsverbände bis 2025  

Anzahl 
Mitgliedsverbände 
  
Anzahl Initiativen  
 
Anzahl Spieler/-innen  

M4 
  

  

Entwicklung von Fußballturnieren in 
ganz Europa bis 2026 

Aktivitätsstatus M5 

2  
  

Angebot an Initiativen zur 
Fußballentwicklung für junge 
Flüchtlinge in 50 % der 
Mitgliedsverbände bis 2027  
  
  

Anzahl 
Mitgliedsverbände 
 
Anzahl Initiativen  
 
Anzahl Spieler/-innen  
  

 
L5 
  

 
3  
  

 
Öffentliche Unterstützung für die 
Einbindung von Flüchtlingen in die 
Gesellschaft in 50 % der 
Mitgliedsverbände bis 2025  

 
Anzahl 
Mitgliedsverbände, die 
mit einer 
regionalen/nationalen 
UNHCR-Agentur 
zusammenarbeiten 

 
 

M3 
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SOLIDARITÄT UND RECHTE  
  

 
INHALTE  
 

1. Förderung und Umsetzung des menschenrechtlichen Engagements der UEFA in ihren 

Reglementen, Weisungen, Richtlinien und Geschäftsbeziehungen 

2. Verfügbarkeit von Krisenreaktionsmechanismen zur Bereitstellung von Hilfe in 

Notsituationen im Rahmen von Solidaritätszuschüssen 

 

Inhalte  Ziele  KPI  
Zeitrahmen 

und  
Schwierigkeitsgrad  

SDG  

1  
  

 
Verankerung von 
Kriterien zur Einhaltung 
der Menschenrechte in 
den entsprechenden 
UEFA-Reglementen, -
Weisungen und -
Richtlinien bis 2024  

  

% der entsprechenden 
Reglemente, Weisungen und 
Richtlinien enthalten Kriterien zur 
Einhaltung der Menschenrechte  

M3  
   

Anpassung der UEFA-

Verhaltenskodexe für 

Geschäftsbeziehungen 

an das 

menschenrechtliche 

Engagement der UEFA 

bis 2024 

% der Geschäftsbeziehungen 

angepasst 

 

M3  

Netzwerk zur Förderung 

von und zur 

Sensibilisierung für 

Menschenrechtsfragen 

bis 2024 

Anzahl der Beteiligten 

(Organisationen/Einzelpersonen) 
M3 

  
2  
  

Bearbeitung von 100 % 
der Anfragen innerhalb 
eines Monats 

Reaktionszeit 
 

Anzahl Mitgliedsverbände, die das 
UEFA-Zuschussprogramm kennen  

S1 
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KREISLAUFWIRTSCHAFT  

 

 
INHALTE  
 

1. Verankerung der 4R-Prozesse und -instrumente im Stadioninfrastruktur-Reglement 

2. 4R-Ansatz für UEFA-Aktivitäten und -Veranstaltungen 

3. Wissenstransfer rund um UEFA-Pilotprojekte im Bereich Kreislaufwirtschaft 

 

Inhalte  Ziele  KPI  
Zeitrahmen 

& 
Schwierigkeitsgrad 

SDG  

ALLE 

Keine Plastik- und 

Lebensmittelabfälle innerhalb 

der UEFA, bei UEFA-

Veranstaltungen und im 

gesamten europäischen 

Fußball bis 2030  

Menge an Plastikabfällen 

 

Menge an 

Lebensmittelabfällen 

L5 

 

  

1  
  

Verankerung der 4R-Kriterien 
in den UEFA-
Infrastrukturrichtlinien 
bis 2025  
 
Ermutigung der 
Mitgliedsverbände für die 
Anwendung der 4R-Kriterien 
der UEFA 

% der entsprechenden UEFA-
Infrastrukturrichtlinien 
enthalten Kriterien zur 
Kreislaufwirtschaft 
 
% der Mitgliedsverbände   

M4 
  

2  
  

4R-Methode bei UEFA-
Veranstaltungen mit 
besonderem Fokus auf 
Produktverpackungen, 
Plastik, Einwegartikel, 
Lebensmittelverluste und -
abfälle bis 2024  

Aktivitätsstatus M4 

 
 

3  
  

 
 
Je ein Pilotprojekt pro 
Spielzeit im Bereich 
Kreislaufwirtschaft bis 2025   

 
Anzahl der am Projekt 
Beteiligten 
 
% Abfall reduziert  

 
 

S3 
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KLIMASCHUTZ  

 

 
INHALTE  
 

1. Reduktion direkter und indirekter CO2-Emissionen im Zusammenhang mit UEFA-

Aktivitäten und -Veranstaltungen 

2. Prävention und Überwachung der ökologischen Auswirkungen der UEFA 

3. Förderung und Umsetzung des ökologischen Engagements der UEFA in ihren 

Reglementen, Weisungen, Richtlinien und Geschäftsbeziehungen 

4. Sensibilisierung für und Förderung von Klimaschutzmaßnahmen und Umweltschutz im 

gesamten Fußball 
 

Inhalte  Ziele  KPI  
Zeitrahmen 

und  
Schwierigkeitsgrad  

SDG  

1  
  

Verringerung der 
Treibhausgasemissionen um 50 % 
bis 2030 mit dem Ziel, bis 2040 
innerhalb der UEFA, bei UEFA-
Veranstaltungen und im gesamten 
europäischen Fußball Netto-Null-
Emissionen zu erreichen 

CO2-Emissionen einer 
Veranstaltung 
  
Umfang der CO2-
Emissionen einer 
Veranstaltung (pro 
Anzahl Live-
Zuschauer)  

L5 

 

2  
  

Messung der ökologischen 
Auswirkungen aller UEFA-
Veranstaltungen bis 2024 
 
Ermutigung von Vereinen und 
Mitgliedsverbänden, die 
Auswirkungen von Wettbewerben 
zu messen 

  
Anzahl beobachteter 
UEFA-Veranstaltungen 

  

M4 

 
 
 
 

3  
  

Verankerung von 
Klimaschutzkriterien in den 
entsprechenden UEFA-
Reglementen, -Weisungen und -
Richtlinien bis 2024   

% der entsprechenden 
Reglemente, 
Weisungen und 
Richtlinien enthalten 
Klimaschutzkriterien  

 
 

M4  

Anpassung der UEFA-
Verhaltenskodexe für 
Geschäftsbeziehungen an das 
ökologische Engagement der UEFA  

% der 
Geschäftsbeziehungen 
angepasst 

 
M4  

4  
  

Reichweite der Kampagne von über 
2,5 Milliarden TV-Zuschauern 
bis 2024 

Reichweite der 
Kampagne 

S3 
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NACHHALTIGKEIT VON VERANSTALTUNGEN    

  

 
INHALTE  
 
1. Entwicklung eines nachhaltigen UEFA-Eventmanagementsystems 

2. Förderung des Systems in ganz Europa, einschließlich Kompetenzaufbau auf Verbands-

, Liga- und Vereinsebene 

 

Inhalte  Ziele  KPI  
Zeitrahmen 

& 
Schwierigkeitsgrad  

SDG  

ALLE 

Kontinuierliche Verbesserung des 
Nachhaltigkeitsindexes jeder UEFA-
Veranstaltung und entsprechende 
Optimierung bis 2030 

Durchschnittlicher 
Nachhaltigkeitsindex 
von Veranstaltungen 
  

L5 

   
 

 
 

 

1  
  
 
  

Nachhaltiges UEFA-
Eventmanagementsystem (SEMS) 
bis 2023 

Aktivitätsstatus 

 S4 
 
  

  

100 % der Bewerbungsverfahren 
enthalten bis 2022 Anforderungen 
im Zusammenhang mit den elf 
nachhaltigen Themenbereichen 

% der 
Bewerbungsverfahren 

S3 

2 

Spezifisches SEMS-

Schulungsangebot für alle 

Mitgliedsverbände bis 2025  

% der 

Mitgliedsverbände 

geschult 

M3 
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 NACHHALTIGKEIT DER INFRASTRUKTUR    

  
 
INHALTE  
 

1. Richtlinien für nachhaltige Fußballinfrastruktur 

2. Förderung und Umsetzung von Nachhaltigkeitskriterien für Fußballinfrastruktur im 

Rahmen der Governance der UEFA sowie in allen UEFA-Weisungen und -Richtlinien 

3. Wissenstransfer rund um bewährte Vorgehensweisen im Bereich nachhaltige 

Stadioninfrastruktur 

  

Inhalte  Ziele  KPI  
Zeitrahmen 

und  
Schwierigkeitsgrad  

SDG  

 
1  
  

UEFA-Richtlinien für nachhaltige 
Infrastruktur bis 2022  

Aktivitätsstatus   
S4 

  

 2  
  

  
Verankerung von Kriterien für 
nachhaltige Infrastruktur in den 
entsprechenden UEFA-
Reglementen, -Weisungen und -
Richtlinien bis 2024   
  

% der entsprechenden 
Reglemente, 
Weisungen und 
Richtlinien enthalten 
Kriterien für nachhaltige 
Infrastruktur 

M3 

 
 

3  
  

 
 
Netzwerk für Wissensaustausch 
bis 2023  

  

 
 
% der 
Mitgliedsverbände 
beteiligt  

 
 

S2 
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ÜBERBLICK 

KONSULTATION VON 

INTERESSENTRÄGERN 
Im Oktober 2021 wurden die unten genannten Interessenträger zum Konsultationsprozess 
eingeladen. Die UEFA dankt ihnen für ihre Rückmeldungen und ihre Orientierungshilfe.  
 

➢ CAFE – Centre for Access to Football in Europe (Zentrum für Barrierefreiheit im Fußball in Europa) 

➢ Europarat 

➢ Empower Sports  

➢ Europäischer Fußballverband für Amputierte (EAFF) 

➢ Fare-Netzwerk 

➢ Football Supporters Europe e.V. 

➢ Europäische Klubvereinigung (ECA)  

➢ Europäische Kommission (Gleichstellung) 

➢ Europäische Umweltagentur (EUA) 

➢ European Leagues  

➢ Healthy Stadia 

➢ Internationales Olympisches Komitee (IOK) 

➢ Just EAT Takeaway 

➢ PepsiCo 

➢ RINA Consulting S.p.A. 

➢ Sant’Anna University 

➢ Sky 

➢ Allianz für Sport und Rechte 

➢ Terre des hommes 

➢ Büro der Vereinten Nationen in Genf (UNOG) 

➢ Flüchtlingsagentur der Vereinten Nationen (UNHCR) 

➢ Weltgesundheitsorganisation (WHO)  

➢ WWF 

➢ UEFA-Arbeitsgruppe zum Thema Antidiskriminierung  

➢ Büro der UEFA-Kommission für Fairplay und soziale Verantwortung  

➢ UEFA-Direktoren 
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